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KI-System - Artikel 3 Absatz 1 der VERORDNUNG (EU) 2024/1689 DES 
EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 13. Juni 2024 - 

Verordnung über künstliche Intelligenz

• „'KI-System' bezeichnet ein maschinengestütztes System, das für
einen in unterschiedlichem Grade autonomen Betrieb ausgelegt ist
und das nach seiner Betriebsaufnahme anpassungsfähig sein kann
und das aus den erhaltenen Eingaben für explizite oder implizite Ziele
ableitet, wie Ausgaben wie etwa Vorhersagen, Inhalte, Empfehlungen
oder Entscheidungen erstellt werden, die physische oder virtuelle
Umgebungen beeinflussen können."
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Verschiedene Arten von KI

• Software, die z.B. Feeds liefert, 

• Suchmaschinen,

• Bild- und Spracherkennungssysteme, 

• Websites für maschinelle Übersetzung,

• virtuelle Assistenten, 

• Spam-Filter, 

• Programme zur Unterstützung der medizinischen Diagnostik, 

• Maschinen wie autonome Autos, Roboter 

• eine Vielzahl von Objekten, die unter die breite Kategorie des Internets der 
Dinge fallen
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Automatisierung vs. Künstliche Intelligenz

Automatisierung

Das System arbeitet hauptsächlich auf der 
Grundlage vordefinierter Regeln und fester Kriterien, 
ohne nennenswerte Lern- oder Anpassungsfähigkeit.

Zum Beispiel ein System, das Lebensläufe nur auf 
der Grundlage exakter Stichwortübereinstimmungen 
oder spezifischer Erfahrungen filtert, ohne den 
weiteren Kontext zu berücksichtigen.

Künstliche Intelligenz

Das System nutzt KI-Algorithmen, um aus früheren 
Beispielen zu lernen und seine Kriterien auf der 
Grundlage kontinuierlicher Rückmeldungen 
anzupassen, um seine Genauigkeit mit der Zeit zu 
erhöhen.

Z. B. ein System zur Analyse von Lebensläufen, das 
nicht nur Schlüsselwörter, sondern auch 
Zusammenhänge und Nuancen in Lebensläufen 
analysiert.
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•Wir leben im Zeitalter des Algorithmus
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Wege, dem zu begegnen

• Abwägung zwischen dem Recht, nicht diskriminiert zu werden mit 
anderen Rechten und Interessen, die bei der Entscheidung eine Rolle 
spielen (z. B. das Recht am eingerichteten und ausgeübten 
Gewerbebetrieb und das Recht des Arbeitgebers auf 
Privatautonomie).

• Datenschutzgesetz 

• Vermeidung des Zugriffs auf irrelevante Daten zum Zwecke der 
Rekrutierung
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Antidiskriminierungsrecht

• Artikel 19 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union - Diskriminierung 
aus Gründen des Geschlechts, der Rasse, der ethnischen Herkunft, der Religion oder der 
Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Ausrichtung;

• Art. 157 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union - Grundsatz des 
gleichen Entgelts für männliche und weibliche Arbeitnehmer bei gleicher oder 
gleichwertiger Arbeit;

• Art. 21 der Charta der Grundrechte der Europäischen Union - Nichtdiskriminierung

• Art. 23 der Charta der Grundrechte der Europäischen Union - Gleichstellung von 
Männern und Frauen;

• Richtlinie 2000/43/EG vom 29. Juli 2000;

• Richtlinie 2000/78/EG vom 27. November 2000;

• Richtlinie 2006/54/EG vom 5. Juli 2006.
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Algorithmische Diskriminierung
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Algorithmische Diskriminierung: echte 
Diskriminierung? 

• Diskriminierung:
• jeder systematische Fehler im Ergebnis von algorithmischen Operationen 

• Algorithmische Verzerrung: 
• wenn der betreffende Fehler privilegierten Gruppen einen systematischen 

Vorteil und nicht privilegierten Gruppen einen systematischen Nachteil 
verschafft 

• Algorithmische Diskriminierung: 
• ungerechtfertigte Schlechterbehandlung oder als Benachteiligung 

wahrgenommene Behandlung bestimmter, vom Gesetz geschützter Gruppen
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Unmittelbare Diskriminierung in einem 
algorithmischen Kontext
Benachteiligung durch Assoziation

Fälle, in denen eine Person, die mit 
einer Person mit einem bestimmten 

geschützten Merkmal in 
Zusammenhang gebracht wird, 

aufgrund dieser Nähe oder 
Verbundenheit weniger günstig 

behandelt wird

Diskriminierung durch 
Wahrnehmung

Fälle, in denen eine Person 
weniger günstig behandelt wird, 

weil sie als Mitglied einer 
bestimmten geschützten Gruppe 

wahrgenommen wird
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Mittelbare Diskriminierung in einem 
algorithmischen Kontext

• Fälle, in denen eine scheinbar neutrale Bestimmung, ein 
scheinbar neutrales Kriterium oder ein scheinbar 
neutrales Verfahren Menschen mit einem bestimmten 
geschützten Merkmal gegenüber anderen benachteiligt, 
es sei denn, diese Bestimmung, dieses Kriterium oder 
dieses Verfahren ist objektiv durch ein rechtmäßiges Ziel 
gerechtfertigt und die Mittel, die zur Erreichung dieses 
Ziels eingesetzt werden, sind angemessen und 
erforderlich.
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Mittelbare Diskriminierung in einem 
algorithmischen Kontext: Hauptprobleme

• ... "benachteiligt im Vergleich zu anderen Menschen"

• Schwierigkeiten bei der Definition der benachteiligten Gruppe und 
der Vergleichsgruppe:
• Die ausgeschlossenen Bewerber können eine Vielzahl von Merkmalen 

aufweisen, was die Bestimmung des Abstraktions- und 
Differenzierungsgrades zwischen den Gruppen erschwert;

• Erhöhte Schwierigkeit in Fällen von Mehrfachdiskriminierung.

• Anforderungen an diskriminierende Auswirkungen:
• Wie viel Prozent der Personen innerhalb der geschützten Gruppe müssen im 

Vergleich zur jeweiligen Vergleichsgruppe betroffen sein, um den 
Rechtsschutz auszulösen?
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Anwendung der konzeptionellen Landkarte des 
Antidiskriminierungsrechts: Hauptschwierigkeiten

• In den meisten Fällen entsprechen die in das System eingegebenen Daten nicht 
den geschützten Merkmalen, sondern den Daten, die mit den geschützten 
Merkmalen korreliert sind.

• Daten, die mit geschützten Merkmalen korreliert sind: Verallgemeinerungen, die 
sich auf eine bestimmte Gruppe beziehen und mit mehr oder weniger großer 
Sicherheit Rückschlüsse auf sensible Informationen zulassen.
• Z.B. Schwangerschaft, Geburtsland, Postleitzahl, etc.

• Diskriminierung, die sich aus algorithmischen Zusammenhängen ergibt:
• Bezieht sich auf neue Wege der Zusammenführung von Personen durch die Identifizierung 

neuer Muster in den Daten und unter Berücksichtigung von Merkmalen oder Kombinationen 
von Merkmalen, die weder diesen geschützten Merkmalen noch den mit ihnen 
korrelierenden Daten entsprechen.
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Datenschutzrecht: 

• Einstufung von abgeleiteten Daten als 
personenbezogene Daten (GT29): Auch wenn sie eine 
bestimmte Person nicht direkt beschreiben oder 
identifizieren, können sie dennoch Auswirkungen auf die 
Rechte und Interessen der Person haben.

•Diese Einstufung hat jedoch nicht automatisch die 
Anwendbarkeit der in der DSGVO anerkannten 
Datenschutzrechte zur Folge
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DSGVO

•  - Recht auf Transparenz (Art. 13 bis Art. 15) - insbesondere das 
Auskunftsrecht in Art. 15

• Die betroffene Person hat das Recht, eine Beschreibung der Daten zu 
erhalten, die es ihr ermöglicht, die Richtigkeit der Daten und die 
Vereinbarkeit der Verarbeitung mit der Verordnung zu überprüfen (Art. 15 
DSGVO und Art. 8(2) GRChr).

• Recht auf Berichtigung und Löschung von Daten 
(Art. 16 und Art. 17(1))

• Recht auf Erklärung (Art. 13(2)(f), Art. 14(2)(g) und Art. 15(1)(h))
• Recht, keinen automatisierten Entscheidungen unterworfen zu werden
• Recht auf Anfechtung algorithmischer Entscheidungen

(Art. 22(3))
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Andere Instrumente zum Schutz vor 
algorithmischer Diskriminierung

• Ex-ante-Kontrolle:

• Datenschutz-Folgenabschätzungen (Artikel 35 Absatz 1 der 
Datenschutz-Grundverordnung);

• Möglichkeit der Ausübung von Abhilfebefugnissen bei festgestellten 
diskriminierenden Auswirkungen (Art. 58(2) DSGVO).

• Ex-post-Kontrolle: Datenschutuntersuchungen durch nationale 
Behörden (Art. 58(1)(b) GDPR).
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VERORDNUNG (EU) 2024/1689 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 13. Juni 2024 - 

Verordnung über künstliche Intelligenz
• Erwägungsgrund 27 - „Vielfalt, Nichtdiskriminierung und Fairness“ bedeutet, dass KI-Systeme in

einer Weise entwickelt und verwendet werden, die unterschiedliche Akteure einbezieht und den
gleichberechtigten Zugang, die Geschlechtergleichstellung und die kulturelle Vielfalt fördert,
wobei diskriminierende Auswirkungen und unfaire Verzerrungen, die nach Unionsrecht oder
nationalem Recht verboten sind, verhindert werden.

• Erwägungsgrund 48 - Das Ausmaß der nachteiligen Auswirkungen des KI-Systems auf die durch
die Charta geschützten Grundrechte ist bei der Einstufung eines KI-Systems als hochriskant von
besonderer Bedeutung. Zu diesen Rechten gehören die Würde des Menschen (...), das Recht auf 
Nichtdiskriminierung (...), die Gleichstellung der Geschlechter"

• Erwägungsgrund 58 - "Darüber hinaus sollten KI-Systeme, die zur Bewertung der Bonität oder
Kreditwürdigkeit natürlicher Personen verwendet werden, als Hochrisiko-KI-Systeme eingestuft
werden, da sie den Zugang dieser Personen zu Finanzmitteln oder wesentlichen Dienstleistungen
wie etwa Wohnraum, Elektrizität und Telekommunikationsdienstleistungen bestimmen. KI-
Systeme, die für diese Zwecke eingesetzt werden, können zur Diskriminierung von Personen oder
Gruppen führen und historische Diskriminierungsmuster, wie etwa aufgrund der rassischen oder
ethnischen Herkunft, des Geschlechts, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen
Ausrichtung, fortschreiben oder neue Formen von Diskriminierung mit sich bringen."
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VERORDNUNG (EU) 2024/1689 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 13. Juni 2024 - Verordnung über künstliche Intelligenz

• ANHANG III

• KI-Systeme mit hohem Risiko im Sinne von Artikel 6 Absatz 2

• Beschäftigung, Personalmanagement und Zugang zur Selbstständigkeit

• a) KI-Systeme, die bestimmungsgemäß für die Einstellung oder Auswahl natürlicher Personen
verwendet werden sollen, insbesondere um gezielte Stellenanzeigen zu schalten, Bewerbungen
zu sichten oder zu filtern und Bewerber zu bewerten;

• b)KI-Systeme, die bestimmungsgemäß für Entscheidungen, die die Bedingungen von
Arbeitsverhältnissen, Beförderungen und Kündigungen von Arbeitsvertragsverhältnissen
beeinflussen, für die Zuweisung von Aufgaben aufgrund des individuellen Verhaltens oder
persönlicher Merkmale oder Eigenschaften oder für die Beobachtung und Bewertung der
Leistung und des Verhaltens von Personen in solchen Beschäftigungsverhältnissen verwendet
werden soll.
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Anforderungen an HR KI-Systeme

• Folgen der Einstufung als risikoreiche KI-Anwendungen: 
• Schaffung eines Risikomanagementsystems für den gesamten Lebenszyklus 

des KI-Systems, das die Identifizierung, Analyse und Bewertung der 
vorhersehbaren Risiken im Zusammenhang mit dem System sowie die 
Annahme der für die identifizierten Risiken am besten geeigneten 
Risikomanagementmaßnahmen ermöglicht - Artikel 9

• Einhaltung der Qualitätskriterien für die verwendeten Daten, d. h. Relevanz, 
Repräsentativität, Vollständigkeit und Fehlerfreiheit der Schulungs-, 
Validierungs- und Testdaten - Artikel 10 Absatz 3.

• Folgenabschätzung von KI-Systemen mit hohem Risiko für die Grundrechte - 
Art. 27
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Anforderungen an HR KI-Systeme

• Konzeption und Entwicklung des Systems zur Gewährleistung der Transparenz und der 
Information der Nutzer - Artikel 13:
• Leistung des Systems in Bezug auf die Personen oder Gruppen, für die es eingesetzt werden 

soll;
• Informationen über Trainings-, Validierungs- und Testdaten.

• Konzeption und Entwicklung von Systemen, die eine menschliche Aufsicht ermöglichen - 
Artikel 14;

• Gewährleistung der technischen Robustheit des Systems in Bezug auf die mit seinen 
Beschränkungen verbundenen Risiken - wie Fehler und Unstimmigkeiten - sowie auf die 
Anforderungen an die Genauigkeit und die Cybersicherheit - Artikel 15 - insbesondere: 
Widerstandsfähigkeit gegen Fehler, Störungen und Unstimmigkeiten:
• Resistenz gegen Verzerrungen in Rückkopplungsschleifen, in denen die Ergebnisse als 

Eingangsdaten für künftige Vorgänge verwendet werden.
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Grundrechte - Folgenabschätzung
KI-Verordnung - Art. 27

• Um die potenziellen Auswirkungen von KI-Systemen mit hohem Risiko zu 
minimieren, sollten die für die Einführung Verantwortlichen vor der 
Einführung eines KI-Systems mit hohem Risiko eine Folgenabschätzung für 
die Grundrechte durchführen.

• Bei der Bewertung sollte eine Reihe von Elementen berücksichtigt werden, 
darunter die Kategorien von Einzelpersonen und Gruppen, die in dem 
jeweiligen Kontext wahrscheinlich betroffen sind, die spezifischen 
Schadensrisiken, die sich wahrscheinlich auswirken, und die Maßnahmen, 
die im Falle des Eintretens dieser Risiken zu ergreifen sind, einschließlich 
der Vorkehrungen für interne Kontroll- und Beschwerdemechanismen.

• Diese Bewertung ist von grundlegender Bedeutung, da die für den Einsatz 
Verantwortlichen am besten wissen, wie das risikoreiche KI-System in 
realen Szenarien eingesetzt wird. 
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RICHTLINIE (EU) 2024/2831 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES
vom 23. Oktober 2024

zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen in der Plattformarbeit

• Kapitel III

• Algorithmische Verwaltung

• Artikel 8 - Datenschutz-Folgenabschätzung

• Artikel 9 - Transparenz in Bezug auf automatisierte 
Überwachungssysteme und automatisierte Entscheidungssysteme

• Artikel 10 - Menschliche Aufsicht über automatisierte Systeme

• Artikel 11 - Menschliche Überprüfung
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Rahmenübereinkommen des Europarats über 
künstliche Intelligenz und Menschenrechte, 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit - Vilnius-

5.IX.2024

• Artikel 10 - Gleichstellung und Nichtdiskriminierung

• 1- Jede Vertragspartei ergreift oder erhält Maßnahmen aufrecht, um
sicherzustellen, dass bei Tätigkeiten innerhalb des Lebenszyklus von
Systemen der künstlichen Intelligenz die Gleichbehandlung,
einschließlich der Gleichstellung der Geschlechter, und das
Diskriminierungsverbot nach geltendem internationalen und
innerstaatlichen Recht beachtet werden.
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• Vielen Dank ☺
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